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Niederschrift 7/2023 
 
 
über die öffentliche Gemeinderatssitzung, am Donnerstag, 09.11.2023 im VerEINsHAUS am 
BUCHENPLATZ 
 
Beginn: 19:01 Uhr                                                                                              Ende: 21:02 Uhr 
 
Anwesend: Vorsitzende Bgmin Heidi Profeta 

 GR: David Pöll, Michaela Rittler, Mag. Ulrich Mayerhofer, Daniel Deflorian, 
Gottfried Kerscher, Romana Knapp, Markus Stern, Stefan Unterberger, 
Hansjörg Schallhart 

 
 EGR: Mag. Thomas Albrecht (Ersatz Simona Knapp) 
 
 Entschuldigt: Simona Knapp 

 
 Zuhörer: 1 Zuhörer 
 
Schriftführung:  Florian Lechner 
 
 
 
TAGESORDNUNG: 
 

1) Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2) Bericht der Bürgermeisterin 

3) Genehmigung der Niederschrift 6/2023 der GR-Sitzung vom 28.09.2023 

4) Behandlung Stellungnahmen zu Bebauungsplan Franz-M.-Omasta-Weg,  

311BP23-01 vom 25.09.2023 – Beschlussfassung 

5) Abgaben und Gebühren – Beschlussfassung 

6) Verordnung über die Festsetzung einer Waldumlage – Beschlussfassung 

7) Anschaffung Akku-Rasenmäher und Rasentrimmer für Sportplatz - Beschlussfassung 

8) Kostenbeteiligung Gemeinde Vorentwurfsplanung Projekt SILVA.Wald – 

Beschlussfassung 

9) Providerverträge für Breitbandausbau – Beschlussfassung 

10) Einmalige Anschlussgebühr für Glasfaser – Beschlussfassung 

11) Grundsatzbeschluss – Jugendbetreuung 

12) Kaufvertrag Rofner Johann Gst.Nr. 293/2 – Beschlussfassung 

12a) Wasser- und Kanalvergütung Platzer Josef – Beschlussfassung 

13) Bericht Ausschuss für Bau, Raumordnung und Gemeindeliegenschaften 

14) Bericht Ausschuss für Infrastruktur, Verkehr und Wirtschaft 

15) Anträge, Anfragen und Allfälliges 
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Erledigung: 
 
TO 1) Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
 Die Bürgermeisterin begrüßt die Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit des 

Gemeinderates fest und bedankt sich für die Teilnahme an der Sitzung. 
 Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, den Zusatzpunkt 12a) Wasser- und 

Kanalvergütung Platzer Josef – Beschlussfassung in die Tagesordnung aufzunehmen. 
 
 Abstimmung:     Ja 11, Nein 0, Enthaltung 0, Befangenheit 0 
 
    
TO 2) Bericht der Bürgermeisterin 

 
 Letzte GR-Sitzung 28.09.2023 
 

01.10. Erntedankfest und Oktoberfest (veranstaltet von den Schützen) mit 
Siegerehrung Dorfschießen 

 
02.10. Tag des Ehrenamtes im Kurhaus Hall (die zwei Gemeindebürger 

Hans Hintner und Helga Kolb wurden geehrt) 
 

04.10. Erstmals hat die Pflegeberatung Andrea Haidacher einen Termin im 
Gemeindeamt. Es gab leider noch keine Interessierte, bitte gerne am 
6. Dezember kommen. 

   Veranstaltung BürgermeisterInnen Messe IBK 
 

06.10.  Mobilitätsvormittag mit dem Kindergarten 
 

07.10.  Eröffnung mit Mattenspringen; Feier bei der neuen Schanze in 
   Absam. Das Nordic Team bedankt sich für die Unterstützung bei der
   Gemeinde Gnadenwald  
 

13.10.  Abnahme Sportanlage mit Fa. Strabag 
 

16.10.  Präsentationsvorstellung des Projektes Silva.Wald am Omasta-Weg
   durch GHS 
 

18.10. BezirksbürgermeisterInnenkonferenz Ibk-Land – Finanzen u. 
 aktuelle Themen      
 Vorstellung LR Hagele – Recht auf Vermittlung eines 
 Kinderbetreuungsplatzes 

 
19.10.  GV-Sitzung 

    
22.10.  Ernennung Vikar Hermann Gutwenger zum Ehrenbürger. 

   Danke für die Teilnahme an die Gemeindevertreter und allen 
Mitwirkenden. Es war eine sehr gelungene und würdige Umrahmung 
und Hermann möchte sich nochmals herzlich für die 
Ehrenbürgerschaft und die Feier bedanken. Auch dass seine Familie 
und Freunde aus Osttirol eingeladen wurden, hat ihn sehr berührt. 
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25.10.  Besprechung Umsetzung Waldspielplatz mit Fa. Lanz und 

Gemeindearbeitern; 
   Feuerwehrball im Vereinshaus war gut besucht und hat mit neuer 

musikalischer Umrahmung gepunktet; 
 

27.10.  Konzert Frauenjazzorchester mit Rita Gollner in der 
Volksschule/Turnsaal; 
Dieser Abend war speziell für die Damen reserviert, die übers ganze 
Jahr für die Gemeinde und die Vereine ehrenamtlich tätig sind. Einige 
Vereine haben sich sehr über die Einladung der Gemeinde für drei 
Ehrenamtlich Tätige Frauen gefreut und bedankt. Danken möchte ich 
auch Michi, Gerlinde und Christa, die mitgeholfen haben. Es ist eine 
Spendensumme von über € 700,00 für den Verein Frauen helfen 
Frauen zusammengekommen. 

 
06.11.  Besprechung Breitband – Arbeiten Ortszentrale und Spleißen  

 
08.11.  Termin LR Gerber wegen Breitbandausbau; Herausforderungen 

beim Ausbau und finanzielle Situation erläutert; es wird eine 
Unterstützung durch die GAF-Mittel beantragt und demnächst gibt es 
diesbezüglich einen Termin beim Büro LH. 

   Auszeichnungsveranstaltung Mobilitätssterne  
   Wir haben das erste Mal teilgenommen und 2 Sterne (von 5) 
   bekommen. Danke dem KENE-Ausschuss und dem 

Verkehrssauschuss für die Initiative dazu.  
 

Vorschau: 
 

Morgen 17:00 Uhr Martinsumzug 
   Ehrung von Europameisterin im Voltigieren Romana Hintner in Pill
  

15.11.  19.00 Uhr Filmvorführung über das Leben von Otto Neururer; 
   vorletzte Veranstaltung der gelungenen Bausteinaktion für das 
   Kirchendach St. Martin. 
 

24.11.  Kirchenkonzert in Eichat 
 

09.12.  Christkindlmarkt beim Vereinshaus 
 

10.12.   Seniorenweihnachtsfeier    
 

nächste GR-Sitzung am 14.12.2023. Diese wird wahrscheinlich um 18.00 Uhr 
angesetzt. 

 
GV Mag. Ulrich Mayerhofer ergänzt, dass am 08. Dezember 2023 um 18:00 Uhr im 
Kloster St. Martin ein Konzert von Herbert Pixner stattfinden wird. 

 
  
TO 3) Genehmigung der Niederschrift 6/2023 der GR-Sitzung vom 28.09.2023  
 
 Die Niederschrift wurde allen per Mail zugestellt. 
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  GV Mag. Ulrich Mayerhofer erklärt, dass laut Tiroler Gemeindeordnung eine Debatte 
vor Beschlussfassung zu schließen ist. Nach einer Beschlussfassung seien keine 
Wortmeldungen zu den jeweiligen Tagesordnungspunkten mehr erlaubt, es sei denn, 
die Debatte wird ausdrücklich wieder eröffnet, was allerdings nur in Ausnahmefällen 
erfolgen sollte. GV Mag. Ulrich Mayerhofer bittet den Gemeinderat um künftige formale 
Einhaltung der Tiroler Gemeindeordnung.   

   
  Da es keine weiteren Wortmeldungen gibt, wird die Niederschrift 6/2023 der GR-

Sitzung vom 28.09.2023 genehmigt und unterfertigt. 
 
 
TO 4) Behandlung Stellungnahmen zu Bebauungsplan Franz-M.-Omasta-Weg, 

311BP23-01 vom 25.09.2023 – Beschlussfassung 
  
 Der Bebauungsplan ist aufgelegen und während der Auflegungs- und 

Stellungnahmefrist sind vier Stellungnahmen im Gemeindeamt eingegangen: 
  

- Stellungnahme von Josef Mayrhofer vom 22.10.2023 
- Stellungnahme von Anil Ramalingam vom 22.10.2023 
- Stellungnahme von Sabine Rohrmoser vom 22.10.2023 
- Stellungnahme von Thomas Rohrmoser vom 23.10.2023 

 
 Die Stellungnahmen werden der Niederschrift angeschlossen (Anlage A_1 bis A_4) 
 
 Diese wurden auch an den Gemeinderat weitergeleitet. Die Stellungnahmen sind alle 

identisch. 
 
 Bürgermeisterin Heidi Profeta verliest die raumordnungsfachliche Stellungnahme des 

Raumplaners Architekt DI Stefan Brabetz vom 06.11.2023. Diese wird der Niederschrift 
angeschlossen (Anlage B). 

 
 GV Mag Ulrich Mayerhofer möchte wissen, wie nun die Beschlussfassung lauten soll. 
 
 Bürgermeisterin Heidi Profeta antwortet, der Beschluss beinhaltet in der Kurzfassung, 

dass aufgrund der Stellungnahme des Raumplaners keine Änderungen vorgenommen 
werden und somit der Bebauungsplan erlassen wird. Die finale Version des 
Bebauungsplanes wurde bereits bei der letzten Gemeinderatssitzung beschlossen. 

 
 Keine weiteren Wortmeldungen. 
  
 Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, mit nachfolgender Begründung den
 Stellungnahmen keine Folge zu geben: 

Die vorgebrachten Bedenken machen keine weiteren Änderungen an der vorliegenden 
Planung erforderlich. Die gewählten Festlegungen ermöglichen eine den 
raumordnerischen Zielsetzungen der gesamthaften Siedlungserweiterung 
entsprechende Bebauung. 

Die Bürgermeisterin stellt den Antrag gemäß § 64 Abs. 4 und Abs. 6 Tiroler 
Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, die Erlassung des von DI  
Stefan Brabetz vom 25.09.2023, Zahl 311BP23-01, ausgearbeiteten Bebauungsplanes 
zu beschließen. 

 
 Abstimmung:     Ja 10, Nein 0, Enthaltung 1, Befangenheit 0  
        (GRin Romana Knapp enthält sich der Stimme) 
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 Es folgt ein Wortwechsel zwischen GV Mag. Ulrich Mayerhofer und GRin Romana 

Knapp bezüglich einer Wortmeldung nach Beschlussfassung. 
 GRin Romana Knapp bringt den Vorschlag ein, dass eine Geschäftsordnung und 

Redezeit eingeführt werden soll. 
 
 Bürgermeisterin Heidi Profeta regt an, die Wortmeldung bei TO 15) Allfälliges zu 

äußern. 
 
 
TO 5) Abgaben und Gebühren – Beschlussfassung 
  
 Lieferanten und Partner der Gemeinde geben die Kostenerhöhungen an die Gemeinde 

weiter und deswegen ist auch die Gemeinde gezwungen, die Gebühren zu erhöhen. 
Die letzte Gebührenerhöhung fand vor zwei Jahren statt. Anhand der Inflationsrate 
wäre daher eine 15-prozentige Erhöhung vorzunehmen. Das Land Tirol hat die 
Mindestgebühr für Wasser und Kanal vor kurzem indexiert und nimmt eine Anpassung 
von 7 % vor, welche die Gemeinde für diese Bereiche übernehmen wird. Die restlichen 
Gebühren, mit Ausnahme der Kinderbetreuung, werden mit einer 10-prozentigen 
Erhöhung angepasst, so der Beschlussvorschlag. 

 Die neuen Gebühren werden von der Bgmin verlesen. 
 
 GV Mag. Ulrich Mayerhofer fragt, ob die Wasser- und Kanalgebühren erst per 01.10. 

nächsten Jahres erhöht werden oder bereits rückwirkend ab 01.10. dieses Jahres. 
 

 Bürgermeisterin Heidi Profeta antwortet, dass die Wasser- und Kanalgebühren ab 
01.10.2023 erhöht werden. 
 
GV Mag. Ulrich Mayerhofer ist der Meinung, dass eine Anpassung rückwirkend nicht 
gehen wird und wir Probleme bekommen werden, falls sich jemand beschwert. 
 
GVin Michaela Rittler wirft ein, dass das Thema bereits bei der letzten GV-Sitzung 
besprochen wurde und es keinen Einwand von GV Mag. Ulrich Mayerhofer gab.  

 
 Bürgermeisterin Heidi Profeta informiert, dass bei der letzten GV-Sitzung die neuen 

Mindestgebühren vom Land noch nicht bekannt waren und der GV beschlossen hat, 
mit den Anpassungen abzuwarten. 

  
 Vizebürgermeister David Pöll ist der Meinung, dass die Ablesung der Wasserzähler 

nach hinten verschoben werden sollte, dann würde eine Erhöhung ab 01.01. immer 
passen. Weiters sieht er es positiv, dass durch die Anlehnung ans Land jetzt die 
Erhöhung niedriger ausgefallen ist. 

  
 Keine weiteren Wortmeldungen. 
 
 Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, die GEBÜHREN und ABGABEN ab 01.01.2024 

zu beschließen. 
 
 Abstimmung:     Ja 11, Nein 0, Enthaltung 0, Befangenheit 0 
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Hundesteuer - €   60,50 für 1. Hund, 
  € 132,00 für 2. und jeder weitere Hund 
 
Wasseranschlussgebühr - € 2,03 je m3 umbauten Raum,  
  mindestens € 2.675,00 
  zuzüglich € 85,60 je ha landw. Nutzfläche  
  jeweils inkl. MwSt. 
 
Wasserzählermiete - € 16,05 für 3m³-Wasserzähler 
  € 37,45 für Großwasserzähler 
 
Wasserbenützungsgebühr - € 1,13 je m3 Wasserverbrauch ab 01.10.2023 
 
Bauwasserpauschale - € 48,15 je Jahr bis zum Einbau des                        
   Wasserzählers / inkl. MwSt. 
 
Kanalanschlussgebühr - € 6,35 je m3 umbauten Raum, 
   mindestens € 3.210,00 
 
Kanalbenützungsgebühr - € 2,53 je m3 Wasserverbrauch ab 01.10.2023 
   mindestens 50 m³   
 
Friedhofgebühren - € 198,00 Einzelgrab (10 Jahre) 
   € 242,00 Doppelgrab (10 Jahre) 
   € 825,00 Urnennische (10 Jahre) – inkl. Steinplatte 
   € 198,00 Verlängerung Urnennische (10 Jahre) 
 
Beerdigungsgebühr - lt. Rechnung Fa. Wanker 
   €  55,00 Beisetzung einer Urne  
   €  55,00 für die Benützung der Aufbahrungskapelle 
 
Müllabfuhrgebühr - € 36,30/Person max. € 145,20/Haushalt 

- 50% erstes und zweites Kind - jedes weitere Kind ist gratis 
- € 60,50 sonstige Gebührenpflichtige 
- €   4,50 Nachkauf 60l-Sack – weiß 
- €   3,50 Nachkauf 40l-Sack – blau 
- € 20,00 Nachkauf/Biomüllsack (Rolle) 

 
Recyclinghof - € 0,17/kg für Bauschutt 

- € 0,44/kg für Sperrmüll 
- € 0,28/kg für Holz 

 
Gemeindearbeiter - € 33,00/Std. 
Gemeindearbeiter u. Traktor - € 71,50/Std. 
 
Materialeinkäufe, welche 
zu verrechnen sind - 15% Zuschlag 
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TO 6)  Verordnung über die Festsetzung einer Waldumlage – Beschlussfassung 
  
 Das Land Tirol setzt die Hektarsätze alle paar Jahre in verschiedenen Abständen neu 

fest. Dies ist im Jahr 2024 wieder der Fall und daher benötigt es einen 
Gemeinderatsbeschluss, um den neuen Hektarsatz in die Verordnung aufzunehmen.  

 
 Die neuen Beträge lauten wie folgt: 
 

- Wirtschaftswald  € 26,90 je ha 
- Schutzwald im Ertrag € 13,45 je ha 
- Teilwald im Ertrag € 20,14 je ha 

 
 Dies entspricht einer Erhöhung von ca. 10 %. 
  
 Keine weiteren Wortmeldungen. 
  
 Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, die Verordnung über die Festsetzung einer 

Waldumlage zu beschließen. 
 
  Abstimmung: Ja 11, Nein 0, Enthaltung 0, Befangenheit 0 
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                                                                          Gemeinde Gnadenwald 
                                                                       Bezirk Innsbruck-Land 
 

 
 

Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde Gnadenwald 
vom 09.11.2023 über die Festsetzung einer Waldumlage 

 
 
Aufgrund des § 10 Abs. 1 der Tiroler Waldordnung 2005, LGBl. Nr. 55/2005, 
zuletzt geändert durch LGBl. Nr. 80/2020, wird zur teilwesen Deckung des 
jährlichen Personal- und Sachaufwandes für die Gemeindewaldaufseher 
verordnet: 
 
§ 1 
Waldumlage, Umlagesatz 
Die Gemeinde Gnadenwald erhebt eine Waldumlage und legt den 
Umlagesatz einheitlich für die Waldkategorien Wirtschaftswald (€ 26,90/ha), 
Schutzwald im Ertrag (€ 13,45/ha) und Teilwald im Ertrag (€ 20,17/ha) mit 
100% der von der Tiroler Landesregierung mit Verordnung vom 05. 
September 2023, Vbl. Tirol Nr. 89/2023, festgelegten Hektarsätze fest. 
 
§ 2  
Inkrafttreten 
Diese Verordnung tritt mit 01. Jänner 2024 in Kraft. 
 
 
 
 

 

Für den Gemeinderat: 
Die Bürgermeisterin: 
 
 
 
 
Heidi Profeta 
 
 
 
 
angeschlagen am: 14.11.2023 
angeschlagen bis: 28.11.2023 
 
abgenommen am:       
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TO 7) Anschaffung Akku-Rasenmäher und Rasentrimmer für Sportplatz –
Beschlussfassung 

  
 Die Baufortschritte am Sportplatz schreiten ordentlich voran. Der künftige Platzwart, 

Hermann Knapp, ist schon fleißig beim Aufräumen und braucht für die Betreuung 
entsprechende Geräte. Daher wurde ein Angebot über einen Akku-Rasenmäher und -
Trimmer von der Fa. Gartentechnik Tyrol eingeholt. 

 
 GR Daniel Deflorian fragt nach, ob sich die Anschaffung eines Rasenmähroboters für 

die Grünflächen rentieren würde. 
 
 Die Bürgermeisterin antwortet, dass darüber diskutiert wurde. Da es verschiedene 

Rasenflächen mit mehreren Abtrennungen gibt, ist ein Mäher notwendig, den 
Rasentrimmer brauchen wir für die Böschungen.  

 
 GR Gottfried Kerscher fragt, ob bei den Geräten ein Akku und das Ladegerät dabei ist, 

da der Preis relativ gering ist. 
 
 Bürgermeisterin Heidi Profeta antwortet, dass beim Rasentrimmer ein Akku und ein 

Ladegerät dabei ist, welche man auch für den Rasenmäher verwenden kann. 
 
 Keine weiteren Wortmeldungen. 
 
 Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, die Anschaffung eines Akku-Rasenmähers und 

Rasentrimmers für den Sportplatz bei der Fa. Garten Technik Tyrol um brutto 
€ 1.279,56 abzüglich 2 % Skonto zu beschließen. 

 
  Abstimmung:  Ja 11, Nein 0, Enthaltung 0, Befangenheit 0 
 
 
TO 8) Kostenbeteiligung Gemeinde Vorentwurfsplanung Projekt SILVA.Wald – 

Beschlussfassung 
   
 Im Prozess und in der weiterfolgenden Beteiligung mit der GHS hat sich herausgestellt, 

dass ohne Vorentwurfsplanung eine seriöse Kostenschätzung nicht möglich ist. Die 
Beteiligten Parteien GHS, TBF, Gemeinde und Architektinnen haben sich geeinigt, sich 
an den Kosten für den Vorentwurf zu beteiligen. Der Kostenanteil der Gemeinde beläuft 
sich auf € 8.000,00 und wird vom GV zur Beschlussfassung empfohlen.  

 
 Keine weiteren Wortmeldungen. 
  
 Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, die Kostenbeteiligung der Gemeinde bei der 

Vorentwurfsplanung Projekt SILVA.Wald von brutto € 8.000,00 zu beschließen. 
  
 Abstimmung: Ja 11, Nein 0, Enthaltung 0, Befangenheit 0 
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TO 9) Providerverträge für Breitbandausbau – Beschlussfassung 
  
 Vizebürgermeister David Pöll berichtet, dass bei der letzten GR-Sitzung der 

Providervertrag mit der reduzierten Kündigungsfrist beschlossen wurde, da zu diesem 
Zeitpunkt noch keine Stellungnahme vom Land Tirol einlangte. In der Stellungnahme, 
die erst nach der letzten GR-Sitzung im Gemeindeamt eingegangen ist, stand, dass 
die Gemeinde die vorgeschlagenen Kündigungsfristen einhalten muss, ansonsten wird 
die Landesförderung nicht mehr gewährt. Daraufhin gab es einen Termin mit dem 
zuständigen Landesrat, Herrn Mario Gerber. Dort wurde erklärt, dass Tirol das einzige 
Bundesland ist, das überhaupt mit der A1 solch eine Einigung hat, die besagt, dass 
auch abgelegene Gebiete von A1 erschlossen werden, auch wenn es kein lukratives 
Geschäft ist. Weiters stellt sich die A1 nicht als Konkurrent im eigenen Gemeinde-
Glasfasernetz mit ARO-Kästen und Kupferkabeln in den Weg. Außerdem gibt es 
Leerrohre von der A1 in Gnadenwald, welche die Gemeinde verwenden könnte. 
Deswegen wurde uns nahegelegt, den Standardvertrag zu beschließen, um  die 
Landesförderungen nicht zu gefährden. 

 
 Bürgermeisterin Heidi Profeta merkt an, dass vom Land Tirol honoriert wurde, dass der 

Gemeindeausbau von uns angegangen wurde, da sich andere Gemeinden darüber 
wenig Gedanken machen. Den Standardvertrag mit der 20-jährigen Kündigungsfrist 
sollten wir beschließen. 

 
 GVin Michaela Rittler fragt, ob für die anderen Provider wie Magenta dann die 7-jährige 

Kündigungsfrist gilt. 
 
 Die Bürgermeisterin antwortet, dass nach diesem Beschluss für alle Provider der 

Standardvertrag mit der 20-jährigen Kündigungsfrist gilt. 
  
 Keine weiteren Wortmeldungen. 
 
 Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, den Nutzungsvertrag Passive Sharing 2.0 ohne 

Änderung für alle Provider, die ihr Interesse an der Nutzung des neuen 
Breitbandnetzes der Gemeinde Gnadenwald ausdrücklich mitteilen, zu verwenden. 

  
 Abstimmung: Ja 11, Nein 0, Enthaltung 0, Befangenheit 0 
 
 
TO 10) Einmalige Anschlussgebühr für Glasfaser – Beschlussfassung 
  
 Vizebürgermeister David Pöll berichtet, dass im IVLW-Ausschuss über dieses Thema 

mehrfach gesprochen wurde. Außerdem gab es eine Infoveranstaltung und es wurde 
bei anderen Gemeinden nachgefragt. Es wird empfohlen, dass die Gemeinde eine 
Anschlussgebühr in Höhe von € 150,00 einheben soll. Die momentane Anschlussrate 
von 81 % wird vom Land für sehr gut empfunden. Positiv wird auch gesehen, dass es 
eine vertragliche Bindung zwischen Nutzungsnehmer, Gemeinde und Provider gibt. 

 
 GVin Michaela Rittler fragt, ob die € 150,00 pro Haus oder pro Haushalt abgerechnet 

werden. 
  
 Schriftführer Florian Lechner erklärt, dass die € 150,00 grundsätzlich pro Haus 

abgerechnet werden. Bei einem Mehrfamilienhaus mit z. B. drei Wohneinheiten würde 
es sich jedoch empfehlen, mit drei Glasfaserleitungen ins Haus zu fahren, da sich dann 
jede Wohneinheit den Internetprovider selbst aussuchen kann. Dafür wären allerdings 
pro Wohneinheit € 150,00 fällig, da es sich um drei voneinander unabhängige 
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Anschlüsse handelt. Bei einem einzigen Anschluss für drei Wohneinheiten müssten 
sich alle drei Parteien denselben Internetprovider aussuchen. 

 

 Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, eine einmalige Anschlussgebühr an das 
Glasfasernetz von brutto € 150,00 für den Vertragspartner zu beschließen. 

 

 Abstimmung: Ja 11, Nein 0, Enthaltung 0, Befangenheit 
 
  
TO 11) Grundsatzbeschluss – Jugendbetreuung 
  
 Die Ausschussmitglieder vom Generationenausschuss waren zusammen in Tulfes 

beim Jugendtreff und haben sich bereits mit einem Team vom Land Tirol getroffen, 
welches bei der Umsetzung einer Jugendbetreuung unterstützend zur Seite steht. Es 
wurde empfohlen einen Grundsatzbeschluss zu erwirken, um die weitere Planung 
voranzutreiben. Der GV empfiehlt, diesen Beschluss zu fassen, da es für die 
Jugendlichen nach der Volksschule keinen öffentlichen Treffpunkt gibt. Der 
Generationenausschuss kann dann die nächsten Schritte zur Umsetzung in Angriff 
nehmen. 

  
 Vizebürgermeister David Pöll berichtet, dass er sich für EGR Samuel Alber 

entschuldige. Der Ausschuss hat sich viele Gedanken darüber gemacht und jetzt 
braucht es den Beschluss für eine konkrete Umsetzung. Man müsse es probieren und 
schauen, wie gut es angenommen wird. Dann kann man das Projekt fortsetzen, 
evaluieren bzw. auch einstellen. 

  
 Keine weiteren Wortmeldungen. 
 
 Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, die Umsetzung einer Jugendbetreuung zu 

beschließen. 
  
 Abstimmung: Ja 11, Nein 0, Enthaltung 0, Befangenheit 0 
 
 
TO 12) Kaufvertrag Rofner Johann Gst.Nr. 293/2 – Beschlussfassung 
  
 Das Grundstück 293/2 beim Gassl ist dem Gemeinderat bekannt und wurde der 

Gemeinde zum Kauf angeboten. Es handelt sich um die Fläche, wo sich schon seit 
Jahren die Gerätschaften und sonstige Ablagerungen  von Johann Rofner befinden. 
Die Gemeinde hat den Kaufvertrag für den Erwerb dieses Grundstückes von der 
Kanzlei „AWZ-Rechtsanwälte“ erstellen lassen. Der Preis pro m² beträgt € 38,00, die 
Vertragsgebühren übernimmt die Gemeinde und die Vermessungskosten übernimmt 
Herr Johann Rofner. Die Kostensumme beträgt ca. € 39.000,00. Der Vertrag ist mit den 
Sitzungsunterlagen gemailt worden und bekannt.  

 
 EGR Thomas Albrecht möchte wissen, welche Nutzung die Gemeinde für das 

Grundstück beabsichtigt. 
 
 Bürgermeisterin Heidi Profeta antwortet, dass noch keine konkrete Nutzung 

vorgesehen ist. Es handelt sich um Freiland.  
 
 Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, den vorliegenden Kaufvertrag für das 

Grundstück 293/2 mit Johann Rofner zu beschließen. 
 
 Abstimmung: Ja 11, Nein 0, Enthaltung 0, Befangenheit 0 
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TO 12a) Wasser- und Kanalvergütung Platzer Josef – Beschlussfassung 
  
 Aufgrund eines GR-Beschlusses besteht die Möglichkeit auf eine Vergütung der 

Gebühren bei Gebrechen von Wasserleitungen oder Rücklaufventilen. Leider bemerkt 
man solche Gebrechen lange nicht und bei der Abrechnung gibt es dann ein böses 
Erwachen. Bei Josef Platzer war es so im Stallgebäude. Die Gemeinde hat eine 
Bestätigung vom Installateur vorliegen. Da der Mehrverbrauch über 300 m³ beträgt ist 
eine eigene Beschlussfassung nötig. Die Gemeinde vergütet 80 % des 
Mehrverbrauchs. Für Wasser und Kanalgebühren wären das € 2.048,58, welche Josef 
Platzer vergütet bekommt. 

 
 Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, einen 80%-igen Nachlass vom Mehrverbrauch 

2023 der Wasser- und Abwasserkosten für Platzer Josef zu beschließen. 
  
 Abstimmung: Ja 11, Nein 0, Enthaltung 0, Befangenheit 0 
 
 
TO 13) Bericht Ausschuss für Bau, Raumordnung und Gemeindeliegenschaften 
  
 Die letzte Sitzung fand am 12. Oktober 2023 statt. Es wurden folgende Punkte 

besprochen: 
 

- Vergaberichtlinien: 
Diese wurden bei der letzten Sitzung auf Vollständigkeit geprüft.  
 
GR Daniel Deflorian fragt nach, ob ein Bewerber normalerweise nicht eine 
Datenschutzerklärung unterschreiben müsste. 
 
Die Bürgermeisterin antwortet, dass auf der letzten Seite des 
Bewerbungsformulars eine Einverständniserklärung angeführt ist und mit der 
Unterschrift wird diese angenommen. 

 
- Umbau Gemeindeamt 2025, Vorentwurfsplan durch Arch. Christian Knapp 

 
- Erlassung ortsüblicher Bauvorschriften: 

Die TBO-Bestimmung nach § 27 lässt nur wenige Bestimmungen zu, die man in 
örtlichen Bauvorschriften festhalten kann. Der Gemeinderat hat damals bei den 
Zäunen eine maximale Höhe von 1,60 m als Änderung im ÖROK beschlossen. 
Dieser Beschluss wurde vom Land jedoch nicht aufsichtsbehördlich genehmigt. 
Somit muss diese Vorgabe nochmals in einer örtlichen Bauvorschrift beschlossen 
werden. 
 

- Laufende Bauvorhaben wurden besprochen 
 

- Sonderflächenwidmung Rofner und Wolf: 
Es fehlen noch zwei Stellungnahmen, welche das Gemeindeamt jedoch bald 
erhalten sollte. Somit könnte dieser Punkt bei der nächsten GR-Sitzung 
beschlossen werden. 
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TO 14) Bericht Ausschuss für Infrastruktur, Verkehr und Wirtschaft 
   
 Obmann David Pöll bedankt sich bei allen Ausschussmitgliedern für die gute 

Zusammenarbeit bei den vielen Themen und berichtet über folgende Punkte der letzten 
Sitzung am Donnerstag, 02. November 2023:  

  
- Aktueller Stand LIS WVA: 

Zurzeit sieht man auf den Gnadenwalder Straßen blaue und rote Markierungen. 
Diese sind für die Erfassung des digitalen Leitungsinformationssystem. Gleichzeitig 
bzw. im Anschluss finden hydraulische Messungen statt. Obmann David Pöll hat 
mit dem Gemeindearbeiter Peter telefoniert, welcher sich bei den Wasserleitungen 
sehr gut auskennt und dieser bestätigte, dass es sehr gut vorangehe. Es wurden 
einige „neue“ Schieber gefunden, dadurch können die Instandhaltungsmaßnahmen 
besser geplant werden. 
 

- Masterplan Infrastruktur: 
Der IVLW-Ausschuss arbeite momentan an einen Masterplan für Infrastruktur, 
Straßennetz, sicherheitstechnische Anlagen wie Beleuchtungen etc.  
 
Die Bürgermeisterin wirft an dieser Stelle ein, dass es Neuigkeiten beim Projekt 
„Gehsteig Mahdheach“ gebe: Herr Kolb Markus wird seinen Grund der Gemeinde 
kostenlos abtreten. Das heißt konkret, dass der Gehsteig errichtet werden kann.  
 
Obmann David Pöll merkt an, dass das für nächstes Jahr ein großes 
Investitionsprojekt sei.  

 
- Aktueller Stand Bollenbachquelle 

 
- Lawinensperre St. Martin: 

Die Anwohner im Bereich St. Martin (südlich von Gnadenwald 5) sind bei einer 
Lawinensperre vollkommen abgeschnitten. Es könnten die Forstwege unterhalb 
vom Speckbacher genutzt werden, um der Sperre auszuweichen. Diese gehören 
aber teilweise nicht der Gemeinde. Man bräuchte eine Einigung mit den 
Bundesforsten. Im Idealfall können die Anwohner dann bei einer Lawinensperre 
ausweichen. 
 
GR Stefan Unterberger merkt an dieser Stelle an, dass er eine Schrankenverlegung 
im Bereich Martinsstuben schon einmal angeregt hat und er den zuständigen 
Straßenmeister vom Land Tirol diesbezüglich kontaktieren wird.  
GR Stefan Unterberger erklärt außerdem, dass er derzeit beim Pulvererweg nicht 
durchkomme. 
 
Die Bürgermeisterin informiert, dass die Baufirma noch an der Hangstabilisierung 
aufgrund des Bauvorhabens beim Pulverer arbeitet. 
 

- Breitbandausbau: 
Wir haben eine sehr hohe Anschlussquote von 81 %. In den kommenden Wochen 
beginnt die Fa. STW-Spleißtechnik mit den Spleißarbeiten. 

 
 
TO 15) Anträge, Anfragen und Allfälliges 
  
 GVin Michaela Rittler fragt, ob die Einladungen und Niederschriften der GR-Sitzungen 

zukünftig auch an die ersten zwei Ersatzgemeinderäte geschickt werden können. 
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 Bürgermeisterin Heidi Profeta antwortet, dass jede Sitzungseinladung auch an die 

ersten 2 EGR ergeht. Bei der Niederschrift wird es im Verteiler aufgenommen. 
 
 GVin Michaela Rittler fragt außerdem, ob künftig das GV-Protokoll zeitnäher geschickt 

werden kann. 
 
 Bürgermeisterin Heidi Profeta antwortet, dass sie ihr Bestes geben werde. 
 
 Anschließend folgt eine längere Diskussion bezüglich dem Thema GHS und der 

Vorstellung vom 16.10.2023. Der Gemeinderat ist sich einig, dass die Präsentation zum 
Wohnprojekt SILVA.Wald nicht zufriedenstellend war.  

 
 GR Markus Stern merkt an, dass er zum Thema „Wortmeldungen nach 

Beschlussfassung“ in der TGO keinen Einwand gefunden hätte. § 43 besagt, dass dem 
Gemeinderat jederzeit das Wort zu geben ist. Es sei ihm nicht bekannt, dass nach einer 
Beschlussfassung keine Wortmeldung zum jeweiligen Thema mehr eingebracht 
werden darf. 

 
 Bürgermeisterin Heidi Profeta antwortet, dass sich das Gemeindeamt darüber 

informiert und bei der nächsten Sitzung den Gemeinderat aufklären wird. 
 
 Keine weiteren Wortmeldungen. 
 
 
Bürgermeisterin Heidi Profeta bedankt sich fürs Kommen und beendet um 21:02 Uhr die 
Sitzung. 
 
 
Anmerkung: 
Dieses elektronische Exemplar der Niederschrift 7/2023 ist barrierefrei und enthält daher 

keine Unterschriften der Bürgermeisterin, des Gemeinderates und der Schriftführung.  

Die Niederschrift 7/2023 wurde am 14. Dezember 2023 genehmigt.  
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Anlage A_1 (Stellungnahme Rohrmoser Sabine vom 22.10.2023)
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Anlage A_2 (Stellungnahme Mayrhofer Josef vom 22.10.2023) 
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Anlage A_3 (Stellungnahme Rohrmoser Thomas vom 23.10.2023) 
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Anlage A_4 (Stellungnahme Ramalingam Anil vom 23.10.2023) 
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Anlage B (raumordnungsfachliche Stellungnahme von Architekt DI Stefan Brabetz 
vom 06.11.2023)  
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